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Name

2

Vorname

3 Steuernummer

Anlage AV

Angaben zu Altersvorsorgebeiträgen (sog. Riester-Verträge)

39Altersvorsorgebeiträge

Sozialversicherungsnummer /
Zulagenummer

stpfl. Person / Ehemann Ehefrau
107 3074

Mitgliedsnummer der landwirt-
schaftlichen Alterskasse /
Alterskasse für den Gartenbau

stpfl. Person / Ehemann Ehefrau
112 3125

Für alle vom Anbieter übermittelten Altersvorsorgebeiträge wird ein zusätzlicher Sonderausgabenabzug geltend gemacht.6

stpfl. Person / Ehemann Ehefrau

Anzahl der Riester-Verträge, für die vom Anbieter Altersvorsorgebeiträge
übermittelt werden7 201 401

Zu den in Zeile 7 angegebenen Verträgen geleistete Altersvorsorgebeiträge
(Beiträge und Tilgungsleistungen)8 ,– ,–202 402

Haben sich die Vertragsdaten (Vertrags-, Zertifizierungs- oder Anbieter-
nummer) eines in Zeile 7 angegebenen Vertrages gegenüber der Einkommen-
steuererklärung 2010 geändert?9 203 403

1 = Ja
2 = Nein

1 = Ja
2 = Nein

– Bei Zusammenveranlagung: Bitte die Art der Begünstigung (unmittelbar / mittelbar) beider Ehegatten angeben. –

Ich bin für das Jahr 2011 unmittelbar begünstigt.
(Bitte die Zeilen 11 bis 19 ausfüllen.)10 106 3061 = Ja 1 = Ja

EUR EUR

Beitragspflichtige Einnahmen i. S. d. deutschen gesetzlichen Renten-
versicherung in 201011 ,– ,–100 300

Inländische Besoldung, Amtsbezüge und Einnahmen beurlaubter Beamter
in 2010 (Ein Eintrag ist nur erforderlich, wenn Sie eine Einwilligung gegenüber der
zuständigen Stelle abgegeben haben.)

12 ,– ,–101 301

Entgeltersatzleistungen oder sog. Arbeitslosengeld II in 201013 ,– ,–104 304

Tatsächliches Entgelt in 201014 ,– ,–102 302

Jahres-(brutto)betrag der Rente wegen voller Erwerbsminderung oder
Erwerbsunfähigkeit in der deutschen gesetzlichen Rentenversicherung
in 2010

15 ,– ,–109 309

Inländische Versorgungsbezüge wegen Dienstunfähigkeit in 2010
(Ein Eintrag ist nur erforderlich, wenn Sie eine Einwilligung gegenüber der zuständigen
Stelle abgegeben haben.)

16 ,– ,–113 313

Einkünfte aus Land- und Forstwirtschaft in 200917 ,– ,–103 303
Jahres-(brutto)betrag der Rente wegen voller Erwerbsminderung oder
Erwerbsunfähigkeit nach dem Gesetz über die Alterssicherung der Land-
wirte in 201018 ,– ,–111 311

Einnahmen aus einer Beschäftigung, die einer ausländischen gesetzlichen
Rentenversicherungspflicht unterlag und / oder Jahres-(brutto)betrag der
Rente wegen voller Erwerbsminderung oder Erwerbsunfähigkeit aus einer
ausländischen gesetzlichen Rentenversicherung in 2010

19 ,– ,–114 314

Ich bin für das Jahr 2011 mittelbar begünstigt.
(Bei getrennter / besonderer Veranlagung: Die Angaben zu den Altersvor-
sorgebeiträgen werden bei der Einkommensteuerveranlagung des anderen
Ehegatten berücksichtigt.)

20 106 3062 = Ja 2 = Ja

Angaben zu Kindern Geboren vor
dem 1.1.2008
Anzahl der Kinder

Geboren nach
dem 31.12.2007

Anzahl der KinderNur bei miteinander verheirateten Eltern, die 2011 nicht dauernd getrennt gelebt haben:

Anzahl der Kinder, für die uns für 2011 Kindergeld ausgezahlt worden ist und

– die der Mutter zugeordnet werden21 305 315

– für die die Kinderzulage von der Mutter auf den Vater übertragen wurde22 105 115

Bei allen anderen Kindergeldberechtigten:

Anzahl der Kinder, für die für den ersten Anspruchszeitraum 2011 Kinder-
geld ausgezahlt worden ist (Diese Kinder dürfen nicht in den Zeilen 21 und 22
enthalten sein.)

– an stpfl. Person / Ehemann23 205 215

– an Ehefrau24 405 415





      Anleitung zur Anlage AV
Allgemeines
Der Aufbau einer freiwilligen privaten Altersvorsorge oder betrieblichen 
Altersversorgung wird durch steuerliche Maßnahmen gefördert (sog. 
Riester-Verträge). Für die Inanspruchnahme der steuerlichen Förde-
rung ist es ausreichend, wenn im Laufe des Jahres 2011 begünstigte 
Altersvorsorgebeiträge gezahlt wurden.
)�U�,KUH�%HLWUlJH�]X�HLQHP�]HUWL¿]LHUWHQ�$OWHUVYRUVRUJHYHUWUDJ�N|Q-
nen Sie eine Altersvorsorgezulage bei Ihrem Anbieter beantragen. 
Die Altersvorsorgezulage wird für maximal zwei Verträge gewährt. 
'DU�EHU�KLQDXV�N|QQHQ�6LH�PLW�GHU�$QODJH�$9�HLQHQ�]XVlW]OLFKHQ�
Sonderausgabenabzug für mehr als zwei Verträge geltend machen. 
%HL�GHU�%HDUEHLWXQJ�,KUHU�(LQNRPPHQVWHXHUHUNOlUXQJ�SU�IW�GDV�)L-
nanzamt, ob eine zusätzliche steuerliche Förderung in Form eines 
6RQGHUDXVJDEHQDE]XJV�LQ�%HWUDFKW�NRPPW��9RUDXVVHW]XQJ�I�U�GLH�
%HU�FNVLFKWLJXQJ�GHU�$OWHUVYRUVRUJHEHLWUlJH�LP�5DKPHQ�GHV�]X-
sätzlichen Sonderausgabenabzugs ist, dass Sie gegenüber Ihrem 
Anbieter des Altersvorsorgevertrages schriftlich und fristgemäß (d. h., 
für das Beitragsjahr 2011 spätestens bis zum 31.12.2013) eingewilligt 
KDEHQ��GDVV�GLHVHU�GLH�]X�EHU�FNVLFKWLJHQGHQ�$OWHUVYRUVRUJHEHLWUlJH�
XQWHU�$QJDEH�GHU�9HUWUDJVGDWHQ��GHU�VWHXHUOLFKHQ�,GHQWL¿NDWLRQV-
nummer und der Zulage- oder Sozialversicherungsnummer per 
Datenfernübertragung an die Finanzverwaltung übermittelt. Haben 
Sie Ihren Anbieter bevollmächtigt, für Sie die Altersvorsorgezulage 
jährlich zu beantragen, oder haben Sie in der Vergangenheit in die 
Datenübermittlung eingewilligt und haben diese Einwilligung vor 
Beginn des Beitragsjahres nicht widerrufen, müssen Sie für diese 
$OWHUVYRUVRUJHYHUWUlJH�NHLQH�JHVRQGHUWH�(LQZLOOLJXQJ�]XU�'DWHQ�-
bermittlung für den Sonderausgabenabzug abgeben. Mit Abgabe 
der Anlage AV wird für alle übermittelten Altersvorsorgebeiträge der 
zusätzliche Sonderausgabenabzug geltend gemacht. Sollten Sie dies 
nicht für alle Altersvorsorgeverträge wünschen, dann willigen Sie bitte 
gegenüber dem Anbieter für diese Verträge nicht in die Datenüber-
mittlung ein oder widerrufen Sie eine bereits erteilte Einwilligung zur 
Datenübermittlung für diese Verträge. Der Widerruf muss vor Beginn 
des Beitragsjahres, für das die Einwilligung erstmals nicht mehr gelten 
soll, Ihrem Anbieter vorliegen.
Über die erfolgte Datenübermittlung werden Sie von Ihrem Anbieter 
informiert. Konnte der Anbieter die Daten nicht rechtzeitig übermit-
WHOQ��HUKDOWHQ�6LH�YRQ�LKP�HLQH�%HVFKHLQLJXQJ��GLH�GDQQ�GHU�(LQNRP-
PHQVWHXHUHUNOlUXQJ�EHL]XI�JHQ�LVW��(UKDOWHQ�6LH�GLH�%HVFKHLQLJXQJ�
HUVW�QDFK�GHU�$EJDEH�,KUHU�(LQNRPPHQVWHXHUHUNOlUXQJ��UHLFKHQ�6LH�
diese bitte nach.
Stellt sich heraus, dass der Sonderausgabenabzug günstiger ist, 
werden Ihre gesamten Aufwendungen einschließlich Ihres Anspruchs 
auf Zulage bis zum Höchstbetrag von 2.100 € als Sonderausgaben 
EHU�FNVLFKWLJW��8P�HLQH�'RSSHOI|UGHUXQJ�]X�YHUPHLGHQ��ZLUG�GLH�IHVW-
JHVHW]WH�(LQNRPPHQVWHXHU�XP�GHQ�=XODJHanspruch erhöht. Für die 
(UK|KXQJ�GHU�(LQNRPPHQVWHXHU�XP�GHQ�$QVSUXFK�DXI�=XODJH�NRPPW�
es also nicht darauf an, ob tatsächlich eine Zulage gewährt wurde. 
Sofern Sie die Altersvorsorgezulage bei Ihrem Anbieter nicht be-
antragen und den vorstehend beschriebenen zusätzlichen Son-
GHUDXVJDEHQDE]XJ�QLFKW�JHOWHQG�PDFKHQ��EHVWHKW�GLH�0|JOLFKNHLW��
bestimmte Altersvorsorgebeiträge im Rahmen von Höchstbeträgen 
]X�EHU�FNVLFKWLJHQ��YJO��(UOlXWHUXQJHQ�]X�GHQ�=HLOHQ����ELV����GHU�
Anlage Vorsorgeaufwand).
Bei der Zusammenveranlagung von Ehegatten, die beide zum unmit-
WHOEDU�EHJ�QVWLJWHQ�3HUVRQHQNUHLV�JHK|UHQ��YJO��GLH�(UOlXWHUXQJHQ�
zu den Zeilen 10 bis 19), steht der Sonderausgabenabzug jedem 
Ehegatten gesondert zu. Es ist allerdings nicht möglich, den von einem 
Ehegatten nicht ausgeschöpften Sonderausgaben-Höchstbetrag 
auf den anderen Ehegatten zu übertragen. Gehört nur ein Ehegatte 
]XP�EHJ�QVWLJWHQ�3HUVRQHQNUHLV�XQG�LVW�GHU�DQGHUH�(KHJDWWH�QXU�
mittelbar begünstigt (vgl. die Erläuterungen zu Zeile 20), werden 
die übermittelten Altersvorsorgebeiträge des mittelbar begünstigten 
(KHJDWWHQ�LQVRZHLW�EHU�FNVLFKWLJW��DOV�GHU�6RQGHUDXVJDEHQ�+|FKVW�
betrag durch die vom unmittelbar begünstigten Ehegatten geleisteten 
$OWHUVYRUVRUJHEHLWUlJH�VRZLH�GLH�]X�EHU�FNVLFKWLJHQGHQ�=XODJHQ�QRFK�
nicht ausgeschöpft wird.
Die späteren Leistungen aus der steuerlich geförderten Altersvorsorge 
XQWHUOLHJHQ�LQ�YROOHP�8PIDQJ�GHU�%HVWHXHUXQJ��VRZHLW�VLH�DXI�VWDDWOLFK�
gefördertem Altersvorsorgevermögen beruhen.
'LH�JOHLFKHQ�0|JOLFKNHLWHQ�EHVWHKHQ�DXFK�I�U�LQGLYLGXHOO�EHVWHXHUWH�
(nicht: pauschal versteuerte oder steuerfreie) Beiträge, die zum Auf-
EDX�HLQHU�NDSLWDOJHGHFNWHQ�EHWULHEOLFKHQ�$OWHUVYHUVRUJXQJ�DQ�HLQHQ�
3HQVLRQVIRQGV��HLQH�3HQVLRQVNDVVH��]��%��3ÀLFKWEHLWUlJH�GHV��$UEHLW-

QHKPHUV�]XP�.DSLWDOGHFNXQJVYHUIDKUHQ�LP�$EUHFKQXQJVYHUEDQG�
Ost der Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder – VBL) oder 
HLQH�'LUHNWYHUVLFKHUXQJ�JH]DKOW�ZHUGHQ��ZHQQ�GLHVH�(LQULFKWXQJHQ�
dem Begünstigten eine lebenslange Altersversorgung gewährleisten.

Zeilen 7 bis 9
)�U�5LHVWHU�9HUWUlJH��I�U�GLH�6LH�NHLQH�(LQZLOOLJXQJ�]XU�'DWHQ�EHU�
PLWWOXQJ�HUWHLOW� RGHU� GLHVH�ZLGHUUXIHQ�KDEHQ�� VLQG� LQ�=HLOH��� NHLQH�
$QJDEHQ� YRU]XQHKPHQ�� 7UDJHQ� 6LH� LQ� =HLOH� �� GLH� 6XPPH� DOOHU�
Altersvorsorgebeiträge (ohne Zulage) ein, die von Ihrem Anbieter 
an die Finanzverwaltung übermittelt werden, unabhängig davon, ob 
es sich um Sparbeiträge oder Tilgungsleistungen handelt. Beiträge 
]X�HLQHP�5LHVWHU�9HUWUDJ�� I�U�GHQ�NHLQH�'DWHQ�EHUPLWWOXQJ�HUIROJW��
weil Sie nicht in die Datenübermittlung eingewilligt oder weil Sie 
GLH�(LQZLOOLJXQJ�ZLGHUUXIHQ�KDEHQ��G�UIHQ�KLHU�QLFKW�EHU�FNVLFKWLJW�
werden.
+DEHQ�VLFK�JHJHQ�EHU�GHU�(LQNRPPHQVWHXHUHUNOlUXQJ�I�U�GDV�-DKU�
2010 Änderungen zur Anbieter-, Vertrags- oder Zertifizierungs-
nummer Ihrer Riester-Verträge ergeben, tragen Sie in Zeile 9 bitte 
eine "1", andernfalls eine "2" ein. Wenn sich die Grunddaten Ihrer 
5LHVWHU�9HUWUlJH�VHLW�GHU�(LQNRPPHQVWHXHUHUNOlUXQJ������YHUlQGHUW�
KDEHQ��NDQQ�GLH�(LQNRPPHQVWHXHU�I�U������HUVW�YROOVWlQGLJ�YHUDQODJW�
werden, wenn die von Ihrem Anbieter zu übermittelnden Daten dem 
Finanzamt vorliegen oder Sie eine von Ihrem Anbieter ausgestellte 
Bescheinigung vorgelegt haben. Der Anbieter stellt Ihnen in der Regel 
nur dann eine Bescheinigung aus, wenn er die Daten nicht rechtzeitig 
�EHUPLWWHOQ�NDQQ�

Unmittelbar begünstigte Personen
Zeilen 10 bis 19
8QPLWWHOEDU�EHJ�QVWLJW�VLQG�3HUVRQHQ��GLH�LP�-DKU������±�]XPLQGHVW�
]HLWZHLVH�±�LQ�GHU�GHXWVFKHQ�JHVHW]OLFKHQ�5HQWHQYHUVLFKHUXQJ�SÀLFKW-
YHUVLFKHUW�ZDUHQ��]��%��$UEHLWQHKPHU�LQ�HLQHP�YHUVLFKHUXQJVSÀLFKWL-
gen Beschäftigungsverhältnis und Kindererziehende.

Zu den unmittelbar begünstigten Personen gehören auch
±� 3ÀLFKWYHUVLFKHUWH�QDFK�GHP�*HVHW]��EHU�GLH�$OWHUVVLFKHUXQJ�GHU�
/DQGZLUWH��]��%��QHEHQ�GHQ�YHUVLFKHUXQJVSÀLFKWLJHQ�/DQGZLUWHQ�
DXFK�GHUHQ�YHUVLFKHUXQJVSÀLFKWLJH�(KHJDWWHQ�VRZLH�HKHPDOLJH�
/DQGZLUWH��GLH�XQDEKlQJLJ�YRQ�HLQHU�7lWLJNHLW�DOV�/DQGZLUW�RGHU�
PLWKHOIHQGHU�)DPLOLHQDQJHK|ULJHU�YHUVLFKHUXQJVSÀLFKWLJ�VLQG��

– Arbeitslose, die Anrechnungszeiten in der deutschen gesetzlichen 
Rentenversicherung erhalten, weil sie Arbeitslosengeld II beziehen 
oder weil sie bei einer inländischen Agentur für Arbeit als arbeitsu-
FKHQG�JHPHOGHW�VLQG�XQG�QXU�ZHJHQ�GHV�]X�EHU�FNVLFKWLJHQGHQ�
9HUP|JHQV�RGHU�(LQNRPPHQV�NHLQH�/HLVWXQJ�QDFK�GHP�=ZHLWHQ�
Buch Sozialgesetzbuch erhalten, wenn sie unmittelbar vor der Ar-
EHLWVORVLJNHLW�]X�GHQ�XQPLWWHOEDU�EHJ�QVWLJWHQ�3HUVRQHQ�JHK|UWHQ�

– Beamte, Richter und Berufssoldaten und denen gleichgestellte 
Personen, wenn sie eine Einwilligung fristgemäß gegenüber der 
zuständigen Stelle (z. B. Dienstherrn) abgegeben haben,

– Empfänger einer Rente wegen voller Erwerbsminderung / Er-
ZHUEVXQIlKLJNHLW�RGHU�HLQHU�9HUVRUJXQJ�ZHJHQ�'LHQVWXQIlKLJNHLW�
aus einem der vorgenannten Alterssicherungssysteme (z. B. 
deutsche gesetzliche Rentenversicherung, Beamtenversorgung), 
wenn sie unmittelbar vor dem Bezug der Leistung einer der vorge-
nannten unmittelbar begünstigten Personengruppen angehörten. 
Versorgungsempfänger sind nur förderberechtigt, wenn sie eine 
Einwilligung fristgemäß gegenüber der zuständigen Stelle (z. B. 
die Versorgung anordnende Stelle) abgegeben haben,

±� 3ÀLFKWPLWJOLHGHU�LQ�HLQHP�DXVOlQGLVFKHQ�JHVHW]OLFKHQ�$OWHUVVLFKH-
UXQJVV\VWHP��ZHQQ�GLHVH�3ÀLFKWPLWJOLHGVFKDIW�GHU�3ÀLFKWPLWJOLHG-
schaft in einem der vorgenannten deutschen Alterssicherungs-
systeme vergleichbar ist und diese vor dem 1.1.2010 begründet 
wurde sowie Empfänger einer Rente wegen voller Erwerbsmin-
derung aus einem ausländischen gesetzlichen Alterssicherungs-
system, wenn sie unmittelbar vor dem Bezug der Leistung einer 
der vorgenannten unmittelbar begünstigten Personengruppen 
angehörten. Altersvorsorgebeiträge werden bei diesen Personen-
JUXSSHQ�DEHU�QXU�EHU�FNVLFKWLJW��ZHQQ�VLH�]XJXQVWHQ�HLQHV�YRU�
dem 1.1.2010 abgeschlossenen Vertrages geleistet wurden.

Gehören beide Ehegatten zum unmittelbar begünstigten Personen-
NUHLV��LVW�GHU�=XODJHQDQVSUXFK�EHLGHU�(KHJDWWHQ�LP�5DKPHQ�GHU�
Günstigerprüfung anzusetzen. Dies gilt auch dann, wenn der andere 
Ehegatte gegenüber seinem Anbieter nicht in die Datenübermittlung 
eingewilligt oder er die Einwilligung widerrufen hat.
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Nicht unmittelbar begünstigte Personen
Nicht zum Kreis der unmittelbar Begünstigten gehören u. a.
±� 3ÀLFKWYHUVLFKHUWH�HLQHU�EHUXIVVWlQGLVFKHQ�9HUVRUJXQJVHLQULFK-
WXQJ��VRIHUQ�VLH�YRQ�GHU�9HUVLFKHUXQJVSÀLFKW�LQ�GHU�GHXWVFKHQ�
gesetzlichen Rentenversicherung befreit sind,

– freiwillig in der deutschen gesetzlichen Rentenversicherung Ver-
sicherte,

±� 6HOEVWlQGLJH�RKQH�9RUOLHJHQ�HLQHU�9HUVLFKHUXQJVSÀLFKW�LQ�GHU�
deutschen gesetzlichen Rentenversicherung und

– geringfügig Beschäftigte, für die nur der pauschale Arbeitgeber-
beitrag zur deutschen gesetzlichen Rentenversicherung gezahlt 
wird sowie

– Bezieher einer Vollrente wegen Alters oder Personen, die nach 
Erreichen einer Altersgrenze eine Versorgung beziehen.

Mittelbar begünstigte Personen
Zeile 20
Bei Ehegatten, die nicht dauernd getrennt leben, ihren Wohnsitz oder 
gewöhnlichen Aufenthalt in einem Mitgliedstaat der Europäischen 
8QLRQ�RGHU�HLQHP�6WDDW�KDEHQ��DXI�GHQ�GDV�$ENRPPHQ��EHU�GHQ�
Europäischen Wirtschaftsraum anwendbar ist, und von denen nur 
ein Ehegatte unmittelbar begünstigt ist, ist auch der andere Ehegatte 
(mittelbar) begünstigt, wenn 
– beide Ehegatten jeweils einen auf ihren Namen lautenden, zerti-
¿]LHUWHQ�$OWHUVYRUVRUJHYHUWUDJ�DEJHVFKORVVHQ�KDEHQ�RGHU�

– der unmittelbar begünstigte Ehegatte über eine mit Zulage und 
Sonderausgaben förderfähige Versorgung im Rahmen der be-
WULHEOLFKHQ�$OWHUVYHUVRUJXQJ�EHL�HLQHU�3HQVLRQVNDVVH��HLQHP�3HQ-
VLRQVIRQGV�RGHU�HLQHU�'LUHNWYHUVLFKHUXQJ�YHUI�JW�XQG�GHU�DQGHUH�
(KHJDWWH�HLQHQ�]HUWL¿]LHUWHQ�$OWHUVYRUVRUJHYHUWUDJ�DEJHVFKORVVHQ�
hat.

Ein mittelbar begünstigter Ehegatte hat Anspruch auf eine Alters-
vorsorgezulage, wenn der unmittelbar begünstigte Ehegatte eigene 
Altersvorsorgebeiträge geleistet hat.

Wählt ein Ehegatte die getrennte Veranlagung, werden die vom 
mittelbar begünstigten Ehegatten geleisteten Altersvorsorgebeiträge 
LP�5DKPHQ�GHU�JHVHW]OLFKHQ�+|FKVWEHWUlJH�QXU�EHL�GHU�(LQNRPPHQ�
steuerveranlagung des unPLWWHOEDU�EHJ�QVWLJWHQ�(KHJDWWHQ�EHU�FN-
sichtigt. Die späteren Leistungen aus der Altersvorsorge an den 
mittelbar begünstigten Ehegatten unterliegen bei diesem in vollem 
8PIDQJ�GHU�%HVWHXHUXQJ��VRZHLW�VLH�DXI�VWDDWOLFK�JHI|UGHUWHP�$OWHUV-
vorsorgevermögen beruhen.
Wählen die Ehegatten die besondere Veranlagung, gelten die Aus-
führungen zur getrennten Veranlagung entsprechend.

Berechnungsgrundlagen
Zeile 11
'LH�DXV�GHU�7lWLJNHLW�HU]LHOWHQ�EHLWUDJVSÀLFKWLJHQ�(LQQDKPHQ�DXV�
�����N|QQHQ�6LH�]� B. aus der Durchschrift der Meldung zur Sozi-
alversicherung entnehmen, die Sie von Ihrem Arbeitgeber erhalten 
haben. Die in 2010 erzielten Arbeitsentgelte geringfügig Beschäf-
WLJWHU�N|QQHQ�6LH�]��%��DXV�GHU�'XUFKVFKULIW�GHU�-DKUHVPHOGXQJ�I�U�
die Minijob-Zentrale entnehmen; eine unmittelbare Begünstigung 
liegt bei einer geringfügigen Beschäftigung nur vor, sofern Sie auf 
die Versicherungsfreiheit verzichtet haben und den pauschalen 
Arbeitgeberbeitrag zur gesetzlichen Rentenversicherung auf den 
YROOHQ�%HLWUDJVVDW]�DXIVWRFNHQ��:HQQ�6LH�LQ�GHQ�=HLOHQ����XQG����
(LQWUDJXQJHQ�YRUQHKPHQ��JHEHQ�6LH�ELWWH�GLH�EHLWUDJVSÀLFKWLJHQ�(LQ-
nahmen für diesen Zeitraum des Bezugs der Entgeltersatzleistungen 
oder des tatsächlichen Entgelts nicht in Zeile 11 an.

Zeile 12
Die Höhe der inländischen Besoldung und der Amtsbezüge ergibt 
sich aus den Ihnen vorliegenden Mitteilungen für 2010. Gehören Sie 
zum Kreis der beurlaubten Beamten, geben Sie hier bitte die während 
der Beurlaubungszeit bezogenen Einnahmen an (z. B. das Arbeits-
entgelt aus einer rentenversicherungsfreien Beschäftigung). Auch 
(LQQDKPHQ�YHUJOHLFKEDUHU�3HUVRQHQJUXSSHQ��GLH�EHLWUDJVSÀLFKWLJ�
wären, wenn die Versicherungsfreiheit in der deutschen gesetzlichen 
Rentenversicherung nicht bestehen würde, sind hier einzutragen 
(z. B. bei Geistlichen, Kirchenbeamten, Lehrern / Erziehern an nicht 
öffentlichen Schulen / Anstalten).

Zeile 13
Haben Sie im Jahr 2010 Entgeltersatzleistungen (ohne Elterngeld) 
bezogen, ergeben sich hier einzutragende Beträge aus der Be-

scheinigung der auszahlenden Stelle. Ist das der deutschen gesetz-
lichen Rentenversicherung zugrunde liegende Entgelt höher als die 
tatsächlich erzielte Entgeltersatzleistung, ist die tatsächlich erzielte 
Entgeltersatzleistung einzutragen.

Zeile 14
Ist das der deutschen gesetzlichen Rentenversicherung zugrunde 
liegende Entgelt höher als das tatsächlich erzielte Entgelt (z. B. bei 
EHKLQGHUWHQ�0HQVFKHQ��GLH�LQ�DQHUNDQQWHQ�%HKLQGHUWHQZHUNVWlWWHQ�
und in Blindenheimen arbeiten, Wehr- und Zivildienstleistenden), wird 
das tatsächliche Entgelt bei der Berechnung des Zulageanspruchs be-
U�FNVLFKWLJW��%HL�$OWHUVWHLO]HLWDUEHLW�LVW�GDV�DXIJUXQG�GHU�DEJHVHQNWHQ�
$UEHLWV]HLW�HU]LHOWH�$UEHLWVHQWJHOW�±�RKQH�$XIVWRFNXQJV��XQG�8QWHU-
schiedsbetrag – maßgebend. Das 2010 tatsächlich erzielte Entgelt 
N|QQHQ�6LH�]��%��HLQHU�%HVFKHLQLJXQJ�GHV�$UEHLWJHEHUV�HQWQHKPHQ��

Zeile 15
Die Höhe des Jahres-(brutto)rentenbetrages, der in der Regel 
QLFKW�PLW�GHP�DXVJH]DKOWHQ�%HWUDJ�LGHQWLVFK�LVW��N|QQHQ�6LH�,KUHU�
Renten(anpassungs)-mitteilung entnehmen. Bei Auszahlung der 
5HQWH�HLQEHKDOWHQH�HLJHQH�%HLWUlJH�]XU�.UDQNHQ��XQG�3ÀHJHYHUVL-
cherung sind nicht vom Rentenbetrag abzuziehen. Zuschüsse eines 
Trägers der deutschen gesetzlichen Rentenversicherung zu Ihren 
$XIZHQGXQJHQ�]XU�.UDQNHQYHUVLFKHUXQJ�VLQG�QLFKW�GHP�5HQWHQEHWUDJ�
hinzuzurechnen.

Zeile 16
Die Höhe der inländischen Versorgungsbezüge wegen Dienstunfä-
KLJNHLW�HUJLEW�VLFK�DXV�GHQ�,KQHQ�YRUOLHJHQGHQ�0LWWHLOXQJHQ�,KUHU�GLH�
Versorgung anordnenden Stelle für 2010.

Zeile 17
Eintragungen sind nur vorzunehmen, wenn im Jahr 2011 die 
3ÀLFKWPLWJOLHGVFKDIW�QDFK�GHP�*HVHW]��EHU�GLH�$OWHUVVLFKHUXQJ�GHU�
/DQGZLUWH�EHVWDQG��0D�JHEHQG�VLQG�GLH�(LQN�QIWH�DXV�/DQG��XQG�
)RUVWZLUWVFKDIW��ZLH�VLH�VLFK�DXV�GHP�(LQNRPPHQVWHXHUEHVFKHLG�I�U�
das Jahr 2009 ergeben.

Zeile 18
Die Höhe des Jahres-(brutto)rentenbetrages, der in der Regel 
QLFKW�PLW�GHP�DXVJH]DKOWHQ�%HWUDJ�LGHQWLVFK�LVW��N|QQHQ�6LH�,KUHU�
Renten(anpassungs)-mitteilung entnehmen. Bei Auszahlung der 
5HQWH�HLQEHKDOWHQH�HLJHQH�%HLWUlJH�]XU�.UDQNHQ��XQG�3ÀHJHYHUVL-
cherung sind nicht vom Rentenbetrag abzuziehen. Zuschüsse der 
$OWHUVNDVVH�]X�,KUHQ�$XIZHQGXQJHQ�]XU�.UDQNHQYHUVLFKHUXQJ�VLQG�
nicht dem Rentenbetrag hinzuzurechnen.

Zeile 19
%HL�3ÀLFKWYHUVLFKHUWHQ�LQ�HLQHU�DXVOlQGLVFKHQ�5HQWHQYHUVLFKHUXQJ�
VLQG�GLH�DXVOlQGLVFKHQ�EHLWUDJVSÀLFKWLJHQ�(LQQDKPHQ�GHV�-DKUHV�
2010 einzutragen. Bezieher einer ausländischen Erwerbsminde-
UXQJV��RGHU�(UZHUEVXQIlKLJNHLWVUHQWH�WUDJHQ�GLH�+|KH�,KUHU�%UXW-
torente ein. Wurden im Jahr 2010 sowohl Einnahmen aus einer 
Beschäftigung, die einer ausländischen gesetzlichen Rentenversi-
FKHUXQJVSÀLFKW�XQWHUODJ��DOV�DXFK�HLQH�DXVOlQGLVFKH�(UZHUEVPLQ-
GHUXQJV��RGHU�(UZHUEVXQIlKLJNHLWVUHQWH�EH]RJHQ��JHEHQ�6LH�ELWWH 
die Summe der Einnahmen an.

Kinderzulage
Zeilen 21 und 22
%HL�OHLEOLFKHQ�(OWHUQ��$GRSWLY��RGHU�3ÀHJHHOWHUQ��GLH�LKUHQ�:RKQVLW]�
oder gewöhnlichen Aufenthalt in einem Mitgliedstaat der Europä-
LVFKHQ�8QLRQ�RGHU�HLQHP�6WDDW�KDEHQ��DXI�GHQ�GDV�$ENRPPHQ��EHU�
den Europäischen Wirtschaftsraum anwendbar ist, und miteinander 
verheiratet sind, sowie im Jahr 2011 nicht oder nur teilweise dauernd 
getrennt gelebt haben, steht die Kinderzulage – unabhängig davon, 
ob dem Vater oder der Mutter das Kindergeld ausgezahlt worden 
LVW�±�GHU�0XWWHU�]X��$XI�$QWUDJ�EHLGHU�(OWHUQ�NDQQ�GLH�.LQGHU]XODJH�
vom Vater in Anspruch genommen werden. Möchten Sie von dieser 
0|JOLFKNHLW�*HEUDXFK�PDFKHQ��WUDJHQ�6LH�ELWWH�LQ�GHU�=HLOH����GLH�
Anzahl der Kinder ein, für die die Kinderzulage von der Mutter auf 
den Vater übertragen werden soll. Die Übertragung ist im Antrag auf 
Altersvorsorgezulage und in der Anlage AV identisch vorzunehmen.

Zeilen 23 und 24
Anspruch auf Kinderzulage besteht für jedes Kind, für das für min-
destens einen Monat des Jahres 2011 Kindergeld an den Zulagebe-
rechtigten ausgezahlt worden ist. Hat der Auszahlungsberechtigte 
im Laufe des Jahres 2011 gewechselt, ist der Bezug für den ersten 
Anspruchszeitraum im Jahr 2011 (in der Regel Januar) maßgebend.


